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In den Monaten Mai undUn ıst die 'ahl DON Immigranten, die aduUsSs Schwarza In
Spanien ankamen, welıter angestiegen. In SeInem dokumentarischen Teil 7ing dieses
Heft DON CONCILIUM einen analytische Beitrag ılber die ragödie der heimlichen
Einwanderung und den a  an der spanischen egierung. an Juli 2007.

Der Afrıka-Plan, der Gipfel und dıe
„Krise” der Migration
Das Tama der Migration spitzt sich Annähernd 3000 ersonen Sind 1n den
etzten sieben Monaten auft der OuTte zwischen irıka und den Kanarischen
Inseln un en gekommen. Auf erschreckende Weise hat sich die der
pier der el  en Einwanderung vervielfacht.
ID handelt sich hler cht eELWAaSsS, das rein ZU: eintrat. DIie 1a0n ist
1 Augenblick das Ergebnis der Einwanderungspolitik der Jetzıgen Reglerung
Spanlens: ONTTrolle und e sung der Grenzen, Ausländergesetze, die die
inwanderung 1n der TAaX1lSs behindern, Externalisierun (Abweisung den
Grenzen) und die Verknüpfiung mi1t Fragen der Sicherheit

unerbIı‘  che Weise aben sich die Schauplätze des Dramas 1imMmer mehr
verlagert, ebenso ist 1limmer schwieriger gyeworden, die Grenzkontrollen
umgehen VOINl Cad ach Granada und Almer1a, dann nach Ceuta, elilla und
arruecCcos anaC VOI der Sahara, Mauretanıen und 1Un VO  = Senegal AaUS

DIie Wegstrecken SiNnd Jetz viel welıter ometer VOIL Mauretanıen, die
oppelte Entiernung VO  z Senegal) und gyefährlicher gyeworden, aber m1t zuneh-
mender Tanspo  apazıtät der Schiffe (Holzboote) und nachlassenden malnosen
Machenschaiten aben S1Ee sich auch verbilligt
Auf das Anwachsen der Migrationsströme reaglerte die Reglerung m1t einem
noch schärferem Anziehen der CcCANrauben 1n der gyleichen Richtung WIe den
etzten Jahren chäriere Kontrollen und eßung VOIl mehr Grenzübergängen,
Ergreiien VOIl 1 Grunde polizeilichen Maisnahmen, den Kiınsatz des Heeres
inbegriffen, Externalisierung und Druck aul die erkuniIts oder ransitländer
der mi1gration.
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Die Zahlen der ragödie Die Migration
Von Afrıka
nach 5panıenESs erwelist sich als unmöglıch, zahlenmälsig die TO des Dramas erfassen,

das se1t sechs Monaten die alrikanischen Küsten auf den Migrationsrouten
den Kanarischen Inseln heimsucht
Nach Reglerungsangaben S1Ind 1ın den ersten tfüntf Monaten 2006 rund &000
Personen 1n olz und Fischerbooten (CAYyuUCcOoSs auft den Kanarıschen Inseln
gyelandet und aben die der 1 gesamten 2005 auigegrifienen
Personen ereits verdoppelt. ugleic STE sich als sehr schwierig heraus,
auch LLUT annähernd 1n Ng ringen, WIe viele Menschen en
verloren aben be]l dem Versuch, VOI den alrikanischen Küsten der Sahara,
Mauretanıiens oder H1Un VO  Z Senegal Aaus em1grieren.
Äm 20 März hat die Reglerung zugegeben, dass der Nationale Geheimdiens
Centro Nacional de Inteligencia CNI) VON einem Massensterben VOI z 1200
bis 1700 mmi1granten 1n den Monaten November und Dezember 2005 erichte
hatte Die VOI der (uardia 101 se1t Dezember gehande. worden und
gyalt ach dem Verteidigungsministerium (das für den Geheimdiens verantwort.
lich 1St) als geheim und ve  '’aulic Der 'ote albmon VON Mauretanien
ereits VOI dieser AauSgCSHANSCHI, als niang März aruber iniormierte,
dass 1n den sechs Monaten davor zwischen 1200 und 1300 Immigranten bei dem
Versuch umgekommen se]len, VON Afifrika aus die kanarischen Küsten errel-
chen. Im Maı ESTLA  e das Rote Kreuz, dass, aul das hochgerechnet, der
Atlantik, der die westafrikanische USsSTtTe VOIl den Kanaren die 1500
Menschen Adus den ebJleten südlich der Sahara unter selinen Wassern begraben
hat
Nach Erkenntnissen der AÄAsociacion Pro Derechos UMANOS de Andalucia APDHA

den etwa 1200 bis 1700 Personen, die zwischen November und
Dezember 2005 ach Angaben des GNI Leben verloren aben, mindestens
weiıtere 1500 Personen 1n den ersten tünt Monaten des Jahres 2006 hinzurechnen
mMuUusSsen Das erhöht die Gesamtzahl
VOIl Personen, die 1n den etzten S1e-
ben Monaten auft der OUuTte den Der Autor

Rafae! Lara ISt Vorsitzender des andalusischen Men-Kanaren en eın  en, auft
annähernd 3000 Wır sprechen hier

schrechtsverbandes (Asociaciön Prg erecNos
Humanos de Andaluctia), einer Nichtregierungsorganisation

VOIL elner beispiellosen humanıtären auf der Grundlage der Allgemeinen Erklärung der
Katastrophe. Menschenrechte, dıe vVon der UNGOG 71945 proklamiıert wurde.

Omepage: WwwWWw.apdha.0rg. Anschrift: c/0 Calle
Blanco Jte n 5, Sevilla, Spanien F-Maı
andalucıa @apdha.org.



Dokumen- Der Afrıka-Plan ıen NnIC afrıkanıschem, sonderntatıon
europaischem Interesse
Der wurde VOIl der Reglerung als Neuorientierung der Prioritäten
1n der enpoliti verkauft, m1t dem Ziel, einen tieferen und gyloba
leren ahmen 1n den Beziehungen mi1t den ern sliidlich der Sahara herzustel
len
Der Plan bringt einıge positive Mafinahmen, da anfängt, die
edürinisse des gesamten afriıkanischen on  ents begreifen In ahrheit
jedoch handelt sich einen Plan, der VOT allem die Absicht verlolgt, die
TODIeme Europas miıt den Migrationsbewegungen loszuwerden. Sein spezielles
Ziel ist CS, diese ontrollieren und die Migranten zurückzuweisen.
Tatsächlich leiben die jele der Festigung der emokratie, der icherung des
Friedens oder der örderung der Menschenrechte einfache, VaRC SICATS
erklärungen Demgegenüber werden sicherheitsrelevante Fragen oder solche, die
mıt dem Kampf{f den Lerrorismus zusammenhängen, sehr viel ONkreter

Was die Kooperation ange 1st diese miıt der Globalität des anes verknüpft,
das heilßt m1t der Migrationskontrolle seltens der Herkunftsländer Der KampiI

die Armut, den angeblich führen VOI Maicnahmen begleitet,
die VOIl dem, Wäas die Schwere der alrıkanischen Situation wirklich rordert, weılt
entiernt Sind. SO SIN ZU. eispie das 2006 ZAllZe 400 Millionen uUuro
eingeplant, Wäas eın Tropien aul den eilsen eın ist und etwa den Kosten des
aus einer IC der C VOIl Cäadiz entspricht. l]ele der auigezählten
Hilien S1ind für multilaterale rganisationen estimmt (die auf Weltebene arbeiten
und N1IC. SpezlÄüsc alrıkanisch sind, WIe ZU. eispie der Globale ONdS Z

Bekämpfung DON Aids, Tuberkulose undalaria, die Iniciativa Via Räbpida Bildung
für alle, der Nothilfe-Fonds der UND), und S1Ee WaTen Haus.  splan ereıits
en  en
Und WI1Ie könnte anders sSein die Hilfen werden dargestellt, als gehe
aDel robleme, die etwas mı1t der Entwicklung iIrıkas tun en Das

jedoch 1U elatıv gesehen denn Wır  el handelt sich die
Unterstützung des spanischen ischlangs oder die Sicherheit der Energlever-
SOITRUNg des Landes, indem S1e die eteiligung den „Möglichkeite  66 des
Kohlenwasserstoflisektors (SZC und ohne ommen fördern
Andererseits Sind die 1 Airika-Plan vorgeschlagenen Mafißnahmen, die kon-
etesten Sind, größtenteils estimmt, die Migration er kontrollie
Hen und die ailriıkanischen Länder verpilichten, ihre Auswanderung 1n den Griff

bekommen. Man braucht dazu die 1STe der erklärten jele anzuführen
a} Auistockung der Attaches nneres den otschafiten und Konsulaten

es  mter Länder,
D) ontrollmaßnahmen uUuNnseTeN Grenzen,
C) Mechanismen der Informationsbeschafiung ber die Routen und die benutzten

durch die eTze des Geheimdienstes CNI)



d) Beschleunigung VOI Verfahren elner unmıttelbaren Rückführung ırregulärer Die Migration
Immigranten 1n die eimatländer, Vorn Afrıka

nach Spanien€) Vervollständigen des etzwerkes VON Kooperationsverträgen ber Migration
und Wiederaufnahme,
Kinbeziehung VOI multilateralen Organisationen und Institutionen Irikas WIe
der uropäischen Union die Anstrengungen des pies die eg
uwanderung.

Um gerecht SEe1IN: Der Plan enthält unter abhal D) auch einen kleinen Nach
trag Maßnahmen einzuleiten, die auf die Integration der Einwandererkollektive
gerichte: sSind. Ein sehr weni1g ONkretes Postskriptum, das enigem verpllich-
tet und das anze schönen soll, ohne etwas erreichen.

Die Euro-Afrikanische Konferenz VvVon Vom
Jull

DIe Orlentierung polizeilichen und repressiven Mafisnahmen ist außerdem
durch den 1n Dakar Junı vorgelegten lonsplan auf Vorschlag Spaniens,
rankreichs und aro weıter verschärtt worden. Dieser Plan mit oroßer
Sicherheit auft der Euro-A{irikanischen Konierenz, die demnächst 10 1n
aDaenWIr| gebilli werden.
Die genannte Konfierenz verfolgt exakt das Ziel der Kontrolle der Migra
tonsströme. \WO. der angesprochene Plan sich VON der Intention leiten Ässt,
die Entwicklung der erkunits und Iransıtländer anzukurbeln, und obgleic.
ein1ıge Mailsnahmen geiörde werden, die 1 NNZID einen positiven Eindruck
machen (zum eispiel, dass die (reldüberweisungen ger werden), STe
doch fest Diese positiven Mafisnahmen werden, WIe Proifessor Lalou iestge-
STe hat, weder konkretisiert och 1mM Staatshaushalt ausgewlesen, weshalb
ihrer msetzung Zweiflel angebracht S1Nd.
rundlegen: den Plan ist jedoch sSe1in abschreckend-repressiver Charakter
gegenüber der mmigration, WI1e alle Medien Pails, onde) miıt In
Iormationsbeiträgen ber Abschreckung, die Kooperation VOI Polizei und Justiz
und insbesondere die Unterzeichnung VOIl Rückführungsverträgen zwischen
kanischen Ländern und der uropäischen Union erkennenen
gelia hat die Konierenz elner scharien unterzogen und Iorderte, dass der
eigentlic zuständige Gesprächspartner die Aifrikanische Union sSeıin MUSSe und
N1IC. eine USW; VO Ländern 1mM Dienst europäischer ategien. Deshalb wird
diese der Konfierenz N1IC teilnehmen
Kurz mı1t dieser wichtigen OÖfensive omMm die spanısche Reglerung mıiıt
Rückendeckung der uropäischen N10N und Zallz besonders VON Tankreıc
immer wieder aul das yleiche zurück: verhindern, egal wIle, dass Migranten 1n

kommen, die zurückzuschicken, denen die Überfahrt gyelang, und VOT
allem Druck auf die armsten Länder Afrikas auszuüben, damıit „S1e die ÄAuswan-
erung ihrer ürger unterbinden“. Auf diese Weise Iordern S1Ee diese Länder



Dokumen- elner oHiensic  chen Verletzung der Charta der Menschenrechte auf. Oder Sa:tatıon die Allgemeine rRlärung 1n Artikel 13 z cht 99  er hat das 6C jedes
Land, einschließlic Se1NeEeSs eigenen, verlassen SOWIE 1n Se1IN Land
zurückzukehren“”?

Äus dem panischen UDerse VOIl Franz Schmalz

Migration auf dem
amerıkanıschen Kontinent und LA  4US
der Karıbık
Alberto Opez Pulldo

DIie ständigen Wanderungsbewegungen VON Menschen zwischen den ebJleten
e1in- und Mittelamerikas, 0Sund der Karıbik e]lnerseıts und den Vereinl1-
genN Staaten andererseits iühren uUunNns 1n der Geschichte des amerikanischen
Kontinents eine wesentliche Ausdrucksiorm menschlicher Existenz VOTI ugen
Zwischen 1990 und 2000 S1Ind die Zahlen VOIN mmigranten Aaus diesen ern 1n
die Vereinigten Staaten signilikant angestiegen, wobei die meılsten m1t eindrucks-
vollen 130 Prozent aus eX1 amen. 1Lait verschledenen Untersuchungen
aben ber die Hälite der aus 1mM Staat Zacatas, ex1ko, SacC
persönliche Beziehungen emandem 1n den Vereinigten en DIie KEiınwan-
erung Aaus Lateinamerik. hat Prozent ZUSCHNOIMMMEN, die Aaus 1ttelamer
ka 79 und Aaus der Karnıbik 5 Prozent
Noch bevor die Europäer m1t dem amerikanischen onunen 1n €  ng ka:
INCIL, gyab unter den indigenen Gruppen eine Geschichte VOI anderungsbewe

mi1t dem Ziel, ihre urund ihre Traditionen bewahren und welterzu-
geben Der zeitgenössische mexikanische steller igue Mendez hat das 1n
selinem Roman Peregrinos de Aztlan SallZ nderbar eingefangen. Er beschreibt
diese Wanderungen als eine zyklische Pilgerschait, auft der die ger, VO  = e1ls
der ten er gesalbt, 1n ihre ursprüngliche Heiımat gyeführt werden, die eute
1n den üÜüsten der Vereinigten Staaten liegt. Er schildert S1e als stolze Rasse VOII

Nomaden m1t ihren 1n Jahrhunderten anger Pilgerfahrt wundgelaufenen en
ein ‚ymbo für margıinalisierte und unterdrückte Einwanderer, die aufgrund ihrer
historischen indungen esUMMTeE Länder Bürgerrecht und Gerechtigkeit
erlangen.


